
Programminformation Praxistag Globales Lernen 

am 30. September 2010 in der Uni Kiel

Ort: Geografisches Institut der Universität Kiel, Ludewig-Meyn-Straße 12-14

10.00 bis 13.00 Uhr    Messe 
mit guten Beispielen für Globales Lernen in und außerhalb der Schule ...
von Kinderrechten bis Klimaschutz ... 
von Migration bis Fairer Handel ... 
von Landwirtschaft bis Nord-Süd-Partnerschaft

13.30 bis 15.30 Uhr Workshops für Lehrkräfte
1. Besuch aus dem Süden: Hürden und Hilfen für Nord-Süd-Schulpartnerschaften

(Wenn in Nord-Süd-Schulpartnerschaften die Südpartner die Nordpartner besuchen, 
gibt es eine Menge zu bedenken und viele Hürden zu überwinden. Der Workshop 
bietet kritischen und konstruktiven Austausch und Hilfen bei der Planung und 
Organisation.)

2. Alle bringen etwas mit: Schule + Migration = Interkulturelles Lernen?
(Das Thema Migration / Integration ist allgegenwärtig - auch in Schulen. Wo liegen 
die Herausforderungen, wie ist ein potenzialorientierter Umgang mit der  
gesellschaftlichen Wirklichkeit möglich?)

3. Gemeinsam geht's besser: Globales Lernen im Kolleg/innenteam
(Globales Lernen bietet viele Möglichkeiten zur kollegialen Zusammenarbeit. Doch 
das geschieht selten von allein. Wie können die Chancen des Globalen Lernens im 
Kolleg/innenteam nutzbar gemacht werden?)

4. Globales Lernen im Fachunterricht: Am Beispiel Geografie
(Globales Lernen kann in jedem Schulfach verwirklicht werden. Beispiele aus dem 
Fach Geografie machen die vielfältigen Umsetzungsmöglichkeiten deutlich.)

13.30 bis 15.30 Uhr Schnuppern und Ausprobieren für Schüler/innen
- Blitzsprachkurse (Türkisch, Russisch, Kisuaheli) 
- Filme zur globalen Entwicklung mit anschließender Diskussion
- Das lerne ich spielend ... Globales Lernen in Spiel- und Aktionsform

16.00 bis 17.00 Uhr  Abschlussplenum

 Der Reformpädagoge Otto Herz stellt seine Eindrücke des Tages in den Rahmen
der aktuellen Herausforderungen und der notwendigen und wünschenswerten
Schritte zu einer (Schul-)Bildung für globale nachhaltige Entwicklung 

Der Praxistag wird finanziell gefördert von InWEnt aus Mitteln des BMZ.


